
Zweite Beilage zu Nr St

DcsscnMchc Stadtverordneten Sitzung
Montaq den 28 Februar c Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Pfeffer

Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermstr Staude
Bürgermeister Schneider Stadträthe Jochmus Hilden
hagen Keferstein Dryander Dr Krähe Lohausen
Helm

Drei Seitens hiesiger Bürger eingegangene Zuschriften wer
den vom Vorsitzenden der Petitions Kommission überwiesen

T O 1 Feststellung des Etats der höheren Töchter
schule pro 1887/83 Referent Herr Herzfeld Nach der
Magistratsvorlage balaneirt der Etat in Einnahme nnd Aus
gabe mit 45,800 M jedoch hat die Finanzkommission verschie
dene Abstriche vorgenommen und zwar wie der Referent berichtet
überall da wo gegen das Vorjahr Erhöhungen eingestellt waren
die nicht durch unbedingte Nothwendigkeit begründet erschienen
In Einnahmen sind diesmal unter Schulgeld 1080 M weniger
eingestellt als im Vorjahre und zwar 36,709 M da im Vor
jahre die Einnahme den Anschlag nicht erreicht hatte Bei Aus
gabe beantragt ine Commission die Erhöhung des Direktorge
haltes um 300 Mk zu streichen Nachdem Herr Oberbürger
ineisier Stande nnd Herr Schrader für die Position einge
treten wird auf Autrag des Herrn Vorstehers Gneist beschlos
sen diesen Punkt in geschlossener Sitzung zu beratyen Wei
tere Erhöhungen von Lehrergehältern die auf der Aneiennität
beruhen werden genehmigt je 90 M sür Handarbeits und
Turnstunden die infolge Klassentheilung auszugeben sind wer
den abgelehnt Die Finanz Commission ist der Meinung daß
eine Klassentheilung nicht nur eine schultechnische sondern auch
eine finanzielle Frage ist unv beantragt daß die Versammlung
eine Resolution beschließe wonach in Zukunft jede Klassenthei
lung von einer besonderen Vorlage für die Versammlung ab
hängig sein solle Weitere Beträge für wissenschaftliche Stunden
die infolge der Klassemheilung nothwendig sind werden geneh
migt 192 M für 2 italienische Stunden werden nachdem
Herr Stadtschulrath Dr Krähe und Herr Direktor Schrader
mit dem Hinweis auf Zersplitterung der Aufmerksamkeit und
Kräfte beim Unterricht in vielen Sprachen dagegen gebrochen
gestrichen Eine Mehrforderung für die Schülerinnen Biblio
thek wird gestrichen eine solche ür Utensilien infolge der Klas
sentheilnng genehmigt 70 M für Heizuug genehmigt 20 M
sür Beleuchtung gestrichen

Darauf wird der Etat der nach den Vorschlägen der Kom
mission nunmehr mit 44 996 M balaneirt vorbehaltlich der
Normirung des Direktorgehaltes angenommen ebenso tue oben
erwähnte Resolution

T O 2 Festellung des Etats der katholischen Schule
pro 1887/88

T O 3 Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der katholischen Schule pro 1884/85 Diese beiden Punkte
werden da we Referenten fehlen abgesetzt

T O 4 Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur
Ausdehn ing der Wasserleitung Referent Herr Lwowski
Correferent Herr Tombo Seitens des Luratoriums des
Wasserwerks ist die Verlängerung des 400 wm Rohrstranges
von der Reservoir Anlage in der Magdeburgerstraße bis zum

Gründn Hof und die Erweiterung der WassergewinnungS
Anlage in Beesen durch Herstellung einer 600 mm weiten Sam
melrohrleitung vom Brunnen XXV südlich nach der Saale zu
auf 350 bis 400 lfoe Mtr für nothwendig erachtet Znr Aus
führung dieser Erweiterungsbauten hat das Cnratorium ersucht
daß im Wasserwerks Etat pro 1887/88 ad X die erfor
derlichen Mittel veranschlagt auf 40,000 M zur Ver
fugung gestellt werden möchten

Der Magistrat hat bei Berathung des Etats beschlossen die
sür diese Erweiterungsbauten geforderten 40,000 M nicht aus
Etats sondern aus Anleihe Mitteln zu entnehmen von I X
M00 M abzusetzen und sud lit VI e zur außerordentlichen
Schuldentilgung zu verwenden Durch Festsetzung des Erats
ist die Stadtverordneten Versammlung zwar dem Beschlusse des
Magistrats beigetreten indessen ist die Genehmigung zu
den beantragten Erweiterungsbauten und die Be
willigung der hierzu erforderlichen Mittel ö Conto
der Anleihe nicht ausgesprochen werden

Unter Beifügung der Vorgänge und unter Hinweis auf den
Erläuterungsbericht über die beabsichtigte Verlängerung des
400 mw Rohrstranges ersucht der Magistrat die Versammlung
die Ausführung der vom Cnratorium der Gas und Wasser
werke beantragten Erweiterungsbauten genehmigen und sich

Kleine MMMMgcn
sEin räuberischer Uebersalls wird aus Hildesheim ge

meldet In der Nacht zum 23 Februar drangen bei der
Wittwe Hahn Müllerin zu Hammermnhle einer ganz einsam
gelegenen Mühle zwei vermummte Räuber ein Sie waren
schon mit dem Ausräumen des Kleiderschranks beschäftigt als
zuerst die Tochter der Wittwe und darauf diese selbst erwachte
Diese riefen den Sohn Servatins der im Nebenzimmer schlief
Derselbe erhielt von einem der Diebe mit der Axt zwei lebens
gefährliche Wunden an den Kopf und von dem Anderen einen
Schuß in den linken Arm Die Frauen flüchteten nun in das
im Stall befindliche Schlafzimmer des Knechtes bei dem ein
Räuber Einlaß begehrte der Knecht aber hielt die Thür fest
zu Während dessen hatte sich Servatins wieder aufgerafft und
lief nach dem nächsten Dorfe Uexheim etwa eine halbe Stunde
weit um Hilfe zn holen dort brach er dem Tode nahe zrv
sammen Einige Personen eilten darauf zur Hammermühle
ihnen voran der Tagelöhner Wilhelm Leysr Unter den Nach
solgern befand sich ein junger Mensch Namens Krämer dieser
sah an der Mühle angekommen dort einen Menschen umher
schleichen als er auf seinen Anruf keine Antwort erhielt schoß
er und traf den vorausgeeilten Leyer mitten ins Herz so d ß
derselbe sofort starb Der von den Räubern mißhandelte
Müllerssohn liegt ebenfalls im Sterben Der unglückliche
Schütze aber ist dem Wahnsinn nahe

sEin Nachtwächter als Mörder j Aus Pest wird
mitgetheilt Der 59jährige Nschtwächter Johann Remes legte
am Dienstag vor der Polizei das Geständniß ab daß er in der
Nacht zuvor den Oberwächter Josef Sarkadi in vorher gefaßter
Absicht erschossen habe A s Motiv gab er an daß ihn der
Obcrwächter wegen Nachlässigkeit im Dienste wiederholt ange
zeigt habe weshalb ihm die Dienstentlassung in Aussicht gestellt
worden sei In der Erbitterung hierüber habe er die Ermor
dung Sarkadi s beschlossen Zu diesem Zweck habe er einen
Revolver zu sich genommen welchen er seit Monaten nicht trug
habe im Hofe seiner Wohnung einen Probeschuß gemacht und
sodann den Revolver frisch geladen In der Nacht sei es
zwischen den Beiden abermals zn einem Streit gekommen wo
rauf Remes den Sarkadi in die Brust schoß so daß dieser
wmige Minuten später den Geist aufgab Hierauf habe er
versucht sich selbst zu erschießen allein der Mechanismus habe
versogt Remes versuchte alsdann wie er angab mittelst seines
Hosenriemens sich zu erhenken allein der Riemen riß und Re
mes fiel zu Boden Er lief hierauf zum Schienengeleise und
wollte sich vor eine Lokomotive werfen allein das Bahnpersonal

Hallc sches Tageblatt
damit einverstanden erklären zu wollen daß die zu diesen Bau
ten erforderlichen auf 40000 M veranschlagten Mittel aus
der Anleihe geg ,i eine V rzmsung von 4 /o eventl 1 /o Amor
tisation entnommen werden tonnen

Der Korreferent empfiehlt Namens d r Finanzkommission
die Bewilligung der Mittel zur Neuanlage jedoch entgegen
dem Magistratsantrage gegen eine Verzinsung von 4V pCt
und Amortisation von 1 pCt Nachdem Herr Schrader ein
gehend die Gründe welche die Neuanlage nothwendig machen
auseinandergesetzt und Herr Kilburger auf den Wasser
mangel in den Obergeschossen der Universitätskliniken hinge
wiesen werden die 40 000 Mk gegen eine Verzinsung von 4V
PCt und Amortisation von 1 pCt genehmigt

T O 5 Antrag auf Entschädigung für geleistete
Fuhren Referent Herr Herzfeld Der Abfuhr Unterneh
mer Oekonom Dehoff ist wegen Gewährung einer Entschädi
gung von 1250 Mk füc diejenigen anßerkontrattlichen Leistungen
die ihm durch das Fortschaffen des Kehrichts zc vor privaten
Seitens der Stadt zur Reinigung übernommenen Kehrbezirken
in den Jahren 1885 und 1886 erwachsen sind vorstellig
geworden

Der Magistrat bat den Anspruch des P Dehoff anerkannt
und ersucht die Versammlung die von demselben beanspruchten
1250Mk zn bewilligen Der Referent hebt hervor daß der
Unternehmer w hl verpflichtet sei bei Grundstücken die im
Laufe deS Kontraktes erworben werden mme Weiteres die Ab
fuhr zu übernehmen nicht aber bei solchen bei denen die Stadt
die Reinigung übernimmt So seien z B die Francke schen
Stiftungen dazu gekommen Die Finanz Kommission schlägt
vor eine Pauschalsumme von 1000 Mk zu bewilligen der
Magistrat tritt diesem Antrag bei und die Versammlung ge
nehmigt denselben

T O 6 Antrag aus Zurückgabe vou Kautionen
welche für Straßenausbauten bestellt sind Refer nt
Herr Herzfeld Von folgenden Anwohnern des Marlins
berges Apotheker Papst jetzt Kaufmann Steckner Stadirath
Werther jetzt dessen Erben Stadtbanrath Schnitz jetzt Rentier
Zeising sind zur Sicherung der Stadt wegen Legung des
Straßenpflasteis Kautionen bestellt und zwar von Papst jetzt
Steckner 300 Mk m der Bergisch Märkischen Eisenbahn Prio
ritäts Obligation VII Cm No 89050 von Stadtrath Werther
jetzt dessen Erben in den Staatsschuldscheinen Lit Nr

92911 und 135753 über je 300 Mk 600 Mk, vom Stadt
baurath Schultz jetzt Zeising mit dem Sparkassenbuche Nr
16313 226 Mk Der Kaufmann Steckner hat die Rückgabe
der von Papst bestellten mittelst Vertrags auf ihn übergegan
genen Kaution beantragt

Der Magistrat ist der Ansicht daß da der Martinsberg be
kanntlich als alte historische Straße anzusehen ist und die vor
dem desfallsigen OververwaltungSgerichts Erkenntnisse von den
vorgenannten Adjazenten des Martinsberges geforderten und
geleisteten Kautionen iaäödrw geleistet sind es recht und billig
erscheint solche nicht nur dem jetzigen Antragsteller Steckner
sondern auch den Erben des Kommerzienrath Werther und dem
ehemaligen Stadtbaurath Schultz jetzt dessen Rechtsnachfolger
Rentier Zeising zurück ugeben Die Versammlung wird ersucht
sich hiermit einverstanden zu erklären Die Finanz Kommission
empfiehlt Ruckgabe der Kautionen wenn die Betreffenden er
klären da z sie sich aller weiterer Ansprüche an die Stadt be
geben Die Veriammlnug beschließt demgemäß

T O 7 Antrag auf Nachbewilligung von Beerdi
gungskosten Referent Herr Colla Für Beerdigungskosten
sind rm Etat der Armenverwaltung pro 188W7 1200 Mk aus
geworfen Verausgabt sind bereits 1230 Mk 33 Pf und er
sucht der Magistrat die Versammlung mit Rücksicht auf die bis
zum Schlüsse des Rechnungsjahres uoch zu erwartenden Aus
gaben 300 Mk nachbewilligen zu wollen Auf Empfehlung
des Referenten beschließt die Versammlung demgemäß

T O 8 Genehmigung der Ausbanbedingungen für
die Kurfürstenstraße zwischen Reil und Moltkestraße
Referent Herr Hildebrandt Der Magistrat legt die Aus
baubedinaungen für den östl ch der Reilstraße zwischen der
letzteren uud der projcktirlen Moltkestraße gelegenen Theil der
Kurfürstenstraße zur Genehmigung vor Die Bau Kommission
empfiehlt dieselben zur Annahme und die Versammlung beschließt
demgemäß

T O 9 Jnabgangsstellnng c der zur Dach und
Thurm Reparatur zu St Moritz vorschußweise ge
zahlten Beträge Referent Herr Herzfeld Durch Be
schluß vom 11 August ermächtigte die Versammlung den Ma
gistrat den gesetzlichen Beitrag der Eingepiarrten znr Um
deckung des Daches der St Moritzkirche aus städtischen Mitteln

nahm ihn fest Der ermordete Sarkadi war 45 Jahre alt und
als gewissenhafter Mensch bekannt Remes besitzt in Ofen
Haus und Weingarten

sDie Kunst ein armer Mann zn sein Z In Wien
kam lüugst eine seltsame Wette zum Austraa Ein Graf pries
im K ub die Annehmlichkeit des Winters und einer seiner
Freunde bemerkte im spöttischen Ton Ja das sagst Du
weil Du gut gekleidet in einen prächtigen Pelz gehüllt durch die
Straßen eilen kannst weil Dir jede Minute em warmer Rum
ein gutes Mahl ein paar Gläser Wein zur Verfügung sind
Ich möchte Dich sehen wenn Du ein armes Menschenkind wä
rest das im dünnen Röckchen herumläuft keine geheizte Stube
hat und bei seinem kargen Verdienst nicht weiß ob es Kohlen
oder Brod kaufen soll Jedenfalls hielt ich mich vor Allem
an das Brod denn die Kälte ertrüge ich ganz leicht Du
Nicht drei Tage hälst Du es im kalten Zimmer aus irowdsno
schlecht gekleidet und bei ungenügender Nahrung Bah
Wenn es eine Wette gelten soll so verpflichte ich mich zu acht
Tagen bitterer Armuth Gut sagte Baron M ich halte
die Wetie Der Verlierende stellt den hier Anwesenden ein
Souper mit Champagner aä libitum zur Verfügung und spen
det eine anständige Summe zum wohlthätigen Zweck An
genommen Am anderen Tag Temperatur 6 Gr Cels

war Graf W als armer Teufel installirt Eine leer
stehende Wohnung im Hause des Baron M ihm zur Verfü
gung gestellt Ein wurmstichiger Tisch ein ebensolcher Sessel
ein morsches Bett mit Strohsack und eine Kerze im Flaschen
hals bildeten dzs Mobiliar Ueberdies war absichtlich eine
Fensterscheibe zertrümmert und mit Papier verklebt worden
weil dies emmal so Sitte sei in den Höhlen der Armuth
Uebrigens sollte das Los des Grafen noch nicht das aller
här este sein Es war angenommen daß die Miethe bezahlt
sei und er nur für seinen Unterhalt zu sorgen habe Ein dem
Baron bekannter armer Maler der sür fünfzig Stück sogenann
ter Mandelbösen die er kolorirt vierzig Kreuzer bezahlt er
hält iollte als Muster gelten Graf W bekam also eine Far
benschachtel und eine Anzahl Mandelbögen beigestellt und
sollte aus dem Erträgnisfe seiner Arbeit sich verköstigen Ein
Ueberwachungskomitee wurde eingesetzt und die Sache in Gang
gebracht Am Sonntag Morgen erhielt Graf W von seinem
Auftraggeber großmüthig einen Vorschuß von 30 Kreuzern und
begann um 9 Uhr seine Arbeit Da ihm sein Winterrock abge
nommen worden war und man die Sache nicht zu weit tien
ben wollte so wurde ihm ein Diener konzedirt der die noth
wendigen Lebensmittel einkaufen sollte Von einem Komiiee
mitgliede überwacht brachte dieser für die 30 Kreuzer des Gra

Mittwoch, 2 MärZ
vorzuschießen vorbehaltlich eventueller späterer Zurückforderung
im Wege des Prozesses

Feiner wurde der Magistrat als bei jenem Baue die Noth
weiidi keit einer weiteren Reparatur am Glockenthurme noch
b rvvrg lieten war durch Beschluß der Versammlung vom 1
Jmu 885 autorisirt auch hierzu den Beitrag der Eingepfarr
ten unter gleichem Vorbehalt vorzuschießen

Daran sind von der Stadthauptkasse nach Feststellung der
Revisionsanschläge zur Dachreparatur 10794 Mk 63 Pf zur
Thurmausbesserung 229 Mk 94 Pf gezahlt worden Erstere
sind in der Kämmerei Rechnung bereits in Ausgabe gestellt
worden aber noch als Rest m Soll Einnahme geführt Letztere
dagegen stehen uoch auf dem Vorschuß Konto

Früher wurde von den städtischen Behörden für unbedenk
lich erachtet bei kirchlichen Bauten zu deren Deckung die Mittel
der betreffenden Aerarien nicht ausreichien die auf die Eiuge
pfarrten nach Inhalt der Magdeburgischen Kirchenordnung ent
fallenden Beiträge auf die Stadtkafse zu übernehmen neuerlich
entstanden Zweifel darüber ob eine rechtliche Verpflichtung
dazu vorhanden sei nnd wurde deshalb beschlossen diese Frage
im Wege eines anzustellenden Prozesses einmal zum definitiven
Austrag zu bringen Dieser Prozeß ist nun wie bekannt in
zwischen mit der Kirchengemeinde zu St Ulrich geführt wor
den und durch Erkenntniß des Reichsgerichts zum Nachtheile
der Stadt entschieden worden In den Gründen des Urtheils
ist ausgeführt daß nachgewiesen sei es habe sich in Halle eine
Lokal Observanz gebildet vermöge deren die Commune rück
sichtlich der evangelischen Kirchen allgemein verpflichtet sei
im Mangel genügender Kirchenfonds für die Beitrüge der Ein
gepfarrten autzukommen

Danach wird nicht davon die Rede sein können nun durch
einen neuen Prozeß die Einziehung der für die Eingepfarrteu
von St Moritz gemachten Verlage wieder zn versuchen und er
sucht der Magistrat die Stadtverordneten Versammlung sich
damit einverstanden zu erklären daß die beregten 10,794 Mk
63 Pf bei der Soll Einnahme nunmehr wieder in Abgang ge
stellt die 229 Mk 94 Pf aber in nächster Rechnung bei dem
Fond rrt XVII pos 4 definitiv in Ausgabe geschrieben wer
den Aus Empfehlung des Referenten genehmigt die Versamm
lung die Vorlage

T O 10 Antrag auf Bewilligung von Mitteln
zur Anschaffung einer Maschine für das Theater
Ref Herr Dehne Die Theaterbau Commission hat be

schlossen den städtischen Behörden die Auswechselung der zur
Zeil im Stadttheater im Betrieb befindlichen Tag und Noth
beleuchtung welche dem thatsächlichen Bedürfniß nicht entspricht
und die Einrichtung der von der Deutschen Edison Gesellschaft
unter m 11 bezw 19 November 1886 veranschlagten größeren
Anlage zu empfehlen Die Kosten hierfür betragen unter An
rechnung der von der gedachten Gesellschaft zurückzunehmenden
Anlage noch 12,000 Mk

Unter Beifügung der Vorgänae ersucht der Magistrat die
Versammlung die auf 12,000 Mk berechneten Kosten s vonto
der Anlage bewilligen zu wollen Der Referent schildert die
jetzige Beleuchtungsanlage im Stadttheater Dieselbe scheidet
sich in eine Abend und eine Tagbeleuchtung Erstere umfaßt
700 Glühlampen und für dieselbe sind 2 siebzigpserdige Ma
schinen vorhanden wovon die eine im Betrieb die andere m
Reserve stehen soll Die Tagbeleuchtung umfaßt 319 Glüh
lampen für welche die neue zwanzigpferdige Maschine ange
schafft werden soll Dieselbe würde zwar nur 200 Lampen
treiben das genügt aber da die 319 Lampen nie zu gleicher
Zeit in Betrieb sind Außer den großen Maschinen ist jetzt ja
noch der sunfpserdige Gasmotor vorhanden der aber nur für
50 Lampen ausreicht also für die Tagesbeleuchtung durchaus
ungenügend ist Msn hatte sich eben bei der Anlage geirrt
als man mit demielben auszukommen dachte Der Gasmotor
wird jetzt sür die Nothbeleuchtung gebraucht während zur
Tagesbelenchtung die zweite große Maschine benutzt wird Die
großen Maschinen laufen also beide fortwährend und damit
ergiebt sich der bedenkliche Umstand daß eine Revision derselben
fast unmöglich ist Würde die neue Maschine nicht angeschafft
dann müßte auch im Sommer für die Restauration eine der
großen Maschinen laufen und das würde viel zu theuer kom
men Die Theaterkomniiision beantragt aber nicht 12,000 son
dern 18,000 Mk zu bewilligen Das ist nämlich der Preis
der neuen Maschine jedoch würde die Edison Gesellschaft den
fünipferdigen Gasmotor zum vollen Preise von 6000 Mk zu
rücknehmen Zur Sicherheit des Betriebes empfiehlt aber die
Commission den Gasmotor zu behalten

Der Correferent bemerkt Namens der Finanz Commission
die sich in drei Sitzungen mit oer Angelegenheit beschäftigt

fen eine heiße Suppe etwas Wurst und Brod ein Glas schlech
ten Schnaps und zwei noch schlechtere Cigarren Der Graf
arbeitete unermüdlich Abends hatte er wieder 30 Kreuzer ver
dient Die Summe wäre wahrscheinlich größer gewesen wenn
Graf W nicht zu wiederholten Malen hätte ausstehen und
Turnübungen vornehmen müssen nm die erstarrten Glieder zu
erwärmen Nachts fror es ihn jämmerlich unter der leichten
Decke und die eisige Nebellnft die durch die zerbrochene Scheibe
strömte setzte ihm fürchterlich zu Nichtsdestoweniger machte
er sich auch am nächsten Tage an die Arbeit Am Abend hatte
er aber nur 30 Kreuzer verdient Die zarten und wohlgepsleg
tenHände waren rauh und gesprungen und die Erstarrten Fin
ger vermochten kaum mehr den Pinsel zu halten Am dritten
Tage war die Kälte so arg daß Graf W sich mit einer Schale
Suppe einem Stück Brod und einer schlechten Cigarre be
gnügte und den Rest feines Geldes zum Einkauf von Koh
len verwendete Dieselben brannten in dem kleinen eisernen
Ofen in einer halben Stunde zu Ende und dann war es kalt
wie zuvor m noch kälter Resultat 10 Kreuzer Verdienst Am
Mittwoch vermochte Graf W kaum mehr sein Lager zu ver
lassen Die Glieder versagten den Dienst die Arbeit war un
möglich geworden Nochmals wollte er sich aufraffen aber
Mittags war seine Energie gebrochen und bald darauf erklärte
er sich zur Freude des schon besorgt werdenden Comitees
geschlagen Es ist eben eine schwere Kunst besonders im
Winter ein armer Teufel zu sein Bei dem prächtigen Sou
per das Graf W gab trank er das erste Glas auf das Ge
deihen der Wärmestuden der m Fonds auch der verwettete an
sehnliche Betrag zugeführt worden ist

sNoch mehr Denk nur mein Bruder hat gestern eine
Münze vom Kaiser Hadrian gefunden Das ist wohl et
was aber mein Vetter in London hat ein Roßhaar von dem
Kaiser von Siam seinem weißen Elephanten

Prosaische Auslegung Lehrer Hier im fünften
Gesang von Hermann und Dorothea steht doch vom Wirthe

und that bedeutend den Mund auf Wie ist das zu
verstehen Schüler Der Wirth mußte wahrscheinlich
gäünen

fGut geboren Ehemann der etwas spät am Abend
nach Hause kommt und deshalb von seiner Frau gründlich ab
gekanzelt und schlecht gemacht wird Ja ja Frau bemühe
Dich heute Abend nicht Du hast mich schon längst überzeugt
daß ich wirklich ein ganz gemeiner nnd schlechter Kerl sein muß
denn Du bist ja noch meine bessere Hälfte



haß die Auszabe nöthig erscheine Die Wärter hätten 18 20
Stunden Arbeit die beiden Maschinen liefen den ganzen Tag
das dürfe so nicht weiter gehen Auch die Beibehaltung des
Gasmotors zur Nothbeleuchtung hält die Commission für

nöthigHerr Meyer spricht sich in sehr erregtem Tone gegen die
Vorlage aus Wenn hente 1 Million zum Theaterbau ver
langt würden so würden Wenige m der Versammlung die
Summe bewilligen Man müsse nur die bedeutenden Ausgaben
berücksichtigen die das Theater erfordere 100,000 Mk jährlich
also täglich 300 Mk und da die Beleuchtung allein täglich noch
200 Mk koste zusammen 500 Mk Einem Lehrer der an der
Spitze einer Schule stehe glaube man aus Ersparnißrücksichten
300 Mk Gehaltszulage versagen zu müssen hier werde aber
um wenigen Personen Genuß zu verschaffen die ganze Bürger
schaft so schwer belastet Es sei gesag daß die beiden großen
Maschinen durch die fortwährende Thätigkeit ruinirt würden
nach Anschaffung der neuen Maschine ändere sich das aber nur
insofern als dann diele zuerst ruinirt würde Die ganze Vor
lage sei eine ungenügende es hätte ein Beleuchtungsplan vor
gelegt werden müssen

Herr Oberbürgermeister Staude wies dagegen darauf hin
daß abgesehen davon daß man doch die legalen Beschlüsse der
städtischen Korporationen ehren müsse das Theater doch nicht
Wenigen sondern Allen zu Gute komme Es sei ein Kunst
Institut das sich aber ohne Frage reiitiren werde Schon
jetzt sei ein Wachsen von Handel und Wandel zu bemerken und
ohne Frage würden sich noch weitere segensreiche Folgen zei
gen Die Ausgabe für das Theater betrage nicht 100,000 son
dern nur 65 68,000 Mk Das Gebiet der Elektrotechnik sei
schwierig Versehen bei der Anlage seien da möglich Die jetzige
Vorlage entspringe nur dem Wunsche des Magistrats zu
sparenHerr Loest schlägt als Mittelweg die Ausstellung einer Loko
mobile wie sie in Berlin im Reichstag Landtag und den
Marthallen sich befinde vorHerr Bürgermeister Schneider weist auf den Irrthum
des Herrn Meyer daß die Beleuchtung pro Tag 2 X Mark
koste hin Soviel koste der Gcsammtbetrieb Im nächsten
Etat feien für das Theater 51,000 Mark und 7800 Mark für
Versicherungsprämie ausgeworfen dem lständen an Einnahme
gegenüber 26,000 Mark Pacht 8000 M Pacht des Restaura
teurs und 3500 M Zahlung des Restaurateurs für Beleuchtung

Herr Bethke gesteht zu daß die Ausgaben für das Theater
höher geworden als man gedacht aber es fei Inicht passend
nun bei zeder Gelegenheit das zu tadeln was doch nunmehr
mit Zustimmung des Kollegiums zu Stande gekommen sei
Herr Meyer mache gewissermaßen den Vorwurf daß die Fi
nanztommission die Angelegenheit zu leicht genommen und
dam daß wir ein Theater für Reiche und nicht für Arme
hätten Was letzteres betreffe so sei das Fehlen eines dritten
Ranges freilich bedauerlich indessen würde durch Vorstellun
gen zu halben Preisen doch etwas Abhilfe geschafft Die Fi
nanzkommission habe die Sache in 3 Sitzungen nach allen
Seilen überle it und sei zu der Einsicht gekommen daß in dem
Moment wo der Sachverständige sagt die vorhandenen Ma
schinen würden überanstrengt Abhülfe geschaffen werden müsse

Herr Sachs erklärt sich vom praktischen Standpunkt für die
BewilligungHerr Schrader will bei Ausgaben nicht der Zweckmäßig
keit sondern nur der Nothwendigkeit folgen Er wisse daß die
Stadt die Kunst pflegen müsse er kenne aber auch die Gefah
ren des Theaters In den Städten wo man viel auf das
Theater gcbe stehe die Moralität nicht am höchsten

Herr Lwowski ist überzeugt daß später Evparnisse am
Theater besonders anch dnrch die neue Maschine gemacht wür
den in der ersten Zeit sei das nicht möglich Die Aufstellung
einer Lokomobile würde bei den lokalen Verhältnissen nicht
angeben auch kaum billiger sein Wenn man jetzt wieder vor
die Wahl ob Gas ob elektrisches Licht gestellt würde so
glaube er daß doch die meisten das elektrische Licht wählen
würden Sei es etwa s Z wünschenswerth gewesen daß die
Bürger zum Theaterbesuch nach Leipzig fuhren Der Besuch
des Theaters zeige daß es nöthig sei und daß die Leistungen

gefallen
Herr Vorsteher Gneist erklärt daß obgleich er anfangs ge

gen das elektrische Licht gewesen er doch stets bewilligt habe
was nöthig war Auch jetzt sei er überzeugt daß die neue Vor
lage Ersparnisse bezwecke Die Angriffe des Herrn Meyer be
daure er man müsse respektiren was früher beschlossen sei

Herr Meyer entgegnet daß er nicht die früheren Beschlüsse
kritisirt habe er rechne nur mit den gegenwärtigen Verhält
nissen den steten Mehrforderungen Die Herren aus der
Theater Kommission hätten sich selbst nicht einmal überein
stimmend dahin ausgesprochen daß die neue Maschine nöthig
sei Bei der Beleuchtung könnten Ersparnisse gemacht werden
z B durch Bogenlicht Dann müsse doch auch einmal festge
stellt werden wie viel Beleuchtung die Stadt der Direktion
überhaupt zu liefern habe So veranstaltet der Direktor Sonn
tags Nachmittags Vorstellungen das könnte er ja alle Tage
thun Müßte ihm dann die Stadt auch hierzu ohne Entschädi
gung die Beleuchtung liefern Herr Löst kommt auf seinen
Antrag zurück Herr Bethcke erklärt die Frage ob Glühlicht
ob Bogenlicht un vorliegenden Falle für irrelevant Der
Referent hält die Ausstellung einer Lokomobile für unmöglich
was die Beleuchtungsart betreffe so müsse das doch die Edison
Gesellschaft am Besten verstehen

Nach einigen persönlichen Bemerkungen zwischen Herrn
Schrader und Herrn Lwowski bewilligt die Versammlung
die beantragten 18000 Mark

T O 11 Feststellung der Grenzen des Platzes vor
dem Westgiebel der Marienkirche Referent HerrDönitz
Der Magistrat legt der Versammlung den Situationsplan hin
sichtlich des hochgelegenen Platzes vor dem Westgiebel der
Marienkirche nnt dem Ersuchen vor denselben der darauf be
findlichen Beschreibung gemäß festzustellen da die Königliche
Regierung der Ansicht ist daß durch die Feststellung des Hallen
Beauungsplanes der Wegfall des Funke fcheu Schiippeus der
bekanntlich exprop iirt werden soll nickt mit ausgesprochen sei

Die Baukommission empfiehlt der Versammlung den fraglichen
Platz um die Expropiirung des Schuppens zu ermöglichen für
emen freien Platz zu erklären Herr Bethcke fragt an ob die
Commission auch in Rechnung gezogen habe daß man früher
an eine Bebauung dieses Platzes gedacht Der Referent ent
gegnet daß wenn man auch das Hallenterrain zum Bau von
Markthallen auserseheu habe doch der hier in Frage kommende
Platz dazu untergeeignet sei Die Versammlung genehmigt da

rauf die Vorlage
T O 12 Feststellung des Etats der Elementar

schulen Referent Herr Direktor Schrader Nach der Ma
gistratsvorlage balaucirt der Etat mit 334700 Mark iedoch hat
die Commission mehrere Abstriche vorgenommen Ueber Ge
haltserhöhung der Rektoren soll in geschlossener Sitzung be
rathen werden Sätze für Unterricht m Handarbeit und Turnen
wurden herabgesetzt ebenso verschiedene Sätze für Heizung und
zwar von 1400 auf 1100 von 1950 auf 1800 von 1200 auf
11000 von 1200 auf 1000 von 2400 auf 2300 Mark Für
Beleuchtung der Turnhalle in der Taubenstraße wurden 200
statt 400 Mark bewilligt Statt 4000 Mark für Schululen
silien wurden 2000 für Schulutensilien und 2000 zur Completi
rung der Turngeräthe genehmigt

Herr Dönitz bemerkt daß er zu seinem großen Erstaunen
im Etal eine nicht beanstandete Position von 200 Mark für 2
Schlaguhren finde die doch von der Baukommission abgelehnt

sei Es komme ihm vor als solle dieser Posten hier durch
rutschen Uhren seien in jeder Schule wozu sei das Schlag
werk nöthigHerr Hüllmann ist für Bewilligung der 200 Mark wenn
die Lehrer Schlaguhren für nothwendig fänden derselben
Meinung ist Herr Schrader Herr Vorsteher Gneist hält
eine besondere Vorläge für nöthig Herr Dr Krähe verwen
det sich für die Bewilligung während Herr Herzfeld meint
daß gerade die Art wie hier die Bewilligung erreicht werden
solle zur Ablehnung führen müsse Die Schulverwaltung fasse
immer Beschlüsse die finanzielle Folgen nach sich zögen

Herr Ap el t erklärt daß die Finanzkommission die Position
übersehen habe sonst hätte sie dieselbe gestrichen

Die Versammlung beschließt Streichung der 200 Mark und
nimmt dann vorbehaltlich der Normirung der Rektorgehälter

den Etat anT O 13 Bewilligung der Mittel zur Herstellung
eines Fußbodens im Dachgeschoß der Bürgerkna
benschule an der Charlottenstraße

T O 14 Bewilligung der Mittel zur Einrichtung
Von Klassenräumen im städtischen Gymnasium

Diese Punkte fallen aus
T O 15 Austausch und Erwerb von Straßen

areal in der Merseburger und an der Bahnhofs
straße Ref Herr LntzeDer Regiernngsbaumeister Gustav Hasse hierielbst ist Eigen
thümer des Grundstücks 665/100 an der Ecke der Merse urger
und Bahnhofsstraße hat auch das Verfügungsrecht über die
Terrainstreifen welche von den nachbarlichen Grundstücken
603/100 604/100 558/100 und 559/100 an die Merseburger
bzw Bahnhofsstraße zu entfallen haben

Er hat der Stadt die Terrainstreifen welche an letztere
Straße abzutreten sind nämlich 14 6 2 22 i n für 20
Mark pro gin 440 Mark angeboten und sich ferner bereit
erklärt 13 Pn welche an die Merfeburgerstraße aufzulassen
sind gegen die 14 gin einzutauschen die v m Straßenareal
daselbst an den Vorgarten seiner Eckbanstelle entfallen müssen
Für den Unterschied von 1 will er der Stadt 60 Mk zah
len so daß diese im Ganzen an ihn 380 M zu entrichten hätte

Mit diesem Angebot will er der Stadt sechs Wochen im
Worte stehen

Der Magistrat legt d r Versammlung die bezüglichen Ver
Handlungen mit dem Ersuchen vor das Angebot des p Hasse

anzunedmenAuf Empfehlung des Referenten beschließt die Versammlung
demgemäß

In dringender Angelegenheit reserirr nach Erledigung
der Tagesordnung Herr B eth cke Der Geburtstag des Kaisers
stehe bevor die Gasanstaltsverwaltung sei aber nicht vorbe
reitet die übliche Beleuchtung der öffentlichen Gebände ins
Werk zn setzen da die Bclenchtnngs Gegenstände bereits abge
nutzt und defekt seien Zu deren Erneuerung werde die Be
willigung von 1500 Mk beantragt Herr Vorsteher Gneist
spricht für die Bewilligung Herr Lwowski erklärt daßz Z
dem Curatorium kein Fond zur Verfügung stände ans dem
die fragliche Ausgabe bestritten werden könnte Die Versamm
lung bewilligt d e Summe

Schluß der Sitzung es folgt eine geschlossene Sitzung

Halle den 1 März 1887
sJn der geschlossenen Sitzungj bewilligte am

Montag die Stadtverordnetenversammlung die Erhöhung
des Gehaltes des Direktors der höheren Töchterschule
um 300 Mark Ferner halte der Magistrat Erhöhung
der Gehälter der Rektoren der Elementarschulen beantragt
jedoch erhöhte die Versammlung nur das Gehalt des
Herrn Marschner des ältesten Rektors um 300 Mark
während sie die übrigen Erhöhungsanträge ablehnte

Die turnerische Vereinigung, bestehend aus
dem im Jahre 1861 gegründeten Halleschen Turnverein
und dem im Jahre 1878 gestifteten Turnverein Friesen
welche seit Anfang dieses Jahres besteht wird am Sonn
tag den 27 März Nachmittags in ihrem Uebungslokale
der städtischen Turnhalle auf dem Roßplatze ein Schau
turnen unter Leitung des Herrn Turnlehrer Freese ab
halten Zu dem Schauturnen sind die Spitzen der Mili
tär Stadt und Schulbehörden zc geladen worden

Gestern Abend fanden Hierselbst in der Gastwirth
fchaft zum Kühlen Brumun und im Saale des Gar
tenlokals Preßlers Berg zu gleicher Zeit zwei sehr gut
besuchte öffentliche Wählerversammlungen einberufen vom
Arbeiter Wahl Komitee statt Die Versammlung auf
dem kühlen Brunnen in welcher namentlich der frühere
Eisendreher jetzige Handelsmann Mittag aus Giebichen
stein redete wurde von dem überwachenden Polizei Com
missar auf Grund des Sozialistengesetzes aufgelöst Die
Menge verließ ohne Störung den Saal Die Versamm
lung auf Preßlers Berg in welcher der Kunsthändler
Hoffmann hier sprach wurde zu Ende geführt Die
Arbeiter Partei wird bei der Stichwahl für Herrn Dr
Alexander Meyer eintreten

Am Viktoria Theaters wird heute Mittwoch
Abend ein ganz neues tüchtiges Personal von Künstlern
und Specialitäten seinen Einzug halten Die Gebrüder
Revelli welche von ihrem viertägigen Gastspiel im vo
rigen Dezember beim Publikum noch in bester Erinnerung
sind werden sich während eines IMgigen Engagements
wieder in ihren staunenswerthen Produktionen als Akro
baten und Parterre und Luslspringen zeigen Außerdem
treten neu auf die Gesangsduettisten Geschwister
Njormaun der Tanz und Gesangs komiker Herr
Alsons Hecht sowie die Costüm Soubrette Frl Clara
Hoffmann Schließlich ist noch des bisher am Viktoria
Theater nicht eingetretenen Falles zu erwähnen daß die
Direktion 5sich in Folge vielfachen Verlangens veranlaßt
sieht das Engagement eines Mitgliedes zum zweiten Male
zu Prolongiren Frl Elsa Stella welche bereits einen
vortheilhaften Contrakt nach München abgeschlossen hatte
hat denselben rückgängig gemacht um dem Wunsche der
Direktion zu entsprechen einen erneuten 14tägigen Enga
gements Vertrag hier anzunehmen Möge sich das Be
streben der Direktion stets Neues und Gutes zu bieten
und Halle eine gute ständige Spezialiäten Bühne zu
schaffen auch fernerhin bewähren Die Unterstützung des
Publikums wird ihr auch fernerhin nicht fehlen

Im Schaufenster der Kunsthandlung von Gustav

Glück gr Ulrichstr ist für heute und morgen ein wun
dervoll gearbeitetes Sport Stück ausgestellt Dasiclbe ist
im Auftrage einer fürstlichen Persönlichkeit nach Zeichnung
aufs Sauberste angefertigt und stellt einen großen Spiegel
in Hufeisenform vor umgeben von Reitemblemen Neilstöcke
Steigbügel vollständiger Zaum c oben über der Mitte
ein schön modellirter Pferdekopf auf vergoldetem Eichen
laub Das ganze Stück macht einen prächtigen Eindruck

Frau Charles Hirsch nnsere geschätzte Sängerin
hat in Naumburg ein Concert veranstaltet und damit
große Anerkennung gefunden Das heutige Naumburger
Kreisblatt schreibt hierüber Das Concert welches Frau
Charles Hirsch am Freitag Abend veranstaltet hatte ge
hörte zu den genußreichsten und herzerfreuendsten musika
lischen Aufführungen denen wir seit langem beigewohnt
und bot für das anscheinend gescheiterte Artöt Concert
mehr denn reichlichen Ersatz Die verehrte Frau Concert
geberin vom Publikum mit Wärme begrüßt bot in dem
Rahmen des umfangreichen Programms von welchem
auch nicht ein Titelchen ausgelassen wurde den entzückten
Hörern aus dem reichen Schatze ihrer Kunst ein köst
liches Kleinod nach dem andern und so sehr wir an ihren
Gesangsvorträgen alle die technischen Vorzüge wieder be
wundern mußten welche sie auf der Bühne so ost vor uns
entfaltet hat Reinheit und Sicherheit des Tones unglaub
licher Umfang uud Kraft der Stimme Weichheit und ein
schmeichelnde Fülle des Klanges tadellose glänzende Kolo
raturen so war es nicht nur das was allein schon hin
gereicht hätte der Sängerin das uneingeschränkteste Lob zu
erwerben sondern vielleicht doch noch mehr die Wärme und
Innigkeit womit sie in ungezwungener natürlicher Weise deu
Ton beseelte was ihr mit siegen der Gewalt die Herzen und
den Beifall aller Zuhörer zuführte Wie wenn die Meister
leistungen der Frau Hirsch auch unser Stadt Orchester be
einflußten gab dieses von Herrn Heimbürger dirigirt,
mit seinem Antheile au dem Concerte so in jeder Hinsicht
Vorzügliches zum Besten w e wir haben dabei vorzüglich
die Gade sche Concertouocrture im Ohre wir selten von
ihr gehört haben wie vortrefflich immer sich im letzten
Jahre die Leisu ngen unserer Kapelle gehoben haben Der
Sänger des Abends Herr Memmler vom Weimarischen
Hoftheater war leider nicht disponirt genug um mit seiner
zweifellos schönen wohl ausgebildeten und kräftigen Stimme

die nur etwas störend tremulirte den gewollten Ein
druck voll und ganz hervorzurufen Auch der Pianist Herr
Okar Hoffmann reihte sich mit feinen Klaviervorträgen
die namentlich durch seine dynamische Schattirungen sich
auszeichneten in deu Rahmen des Abends würdig ein
Auch HerrKluge als Violin Accompagnon leistete Treffliches
Möchte doch so schließen wir gewiß im Sinne aller
Hörer die hochgeschätzte Künstlerin die im Concertsaale
einen fast noch größeren Triumph feierte als aus der
Bühne sich doch zu einer Wiederholung ihres Auftretens
bereit finden lassen Alle Musikfreunde werden uns dann
bestätigen daß wir nicht nur nicht zu viel sondern bei
weitem nicht gcnug gesagt haben zum Lobe dies r hoch
begabten Sängerin

Stadt Theater
Mit der Aufführung des Zigeunerbaron welche

am Montag Abend stattfand wurde Seitens der Direktion
der zweite Versuch gemacht der Operette auf unserer
Bühne das Bürgerrecht zu verschaffen Ob derselbe ge
lingen wird muß die Zukunft lehren Das zahlreich ver
sammelte Publikum nahm zwar das Gebotene freundlich
entgegen und kargte nicht mit den Zeichen des Beifalls
aber dasselbe konnten wir auch über den Bettelstudenten
berichten und dennoch ist er vermuthlich aus triftigen
Gründen wieder vom Repertoire verschwunden Wir selbst
bringen dem ganzen Genre nicht viel Sympathie entgegen
da der künstlerische Werth desselben meist nicht groß ist
wissen aber dennoch daß eine gute Operette gut gegeben
einen sehr amüsanten Theaterabend bielen kann Der guten
Operetten giebts nun aber nicht sehr viele und dieselben
gut zu geben gehört zu den allerschwersten Aufgaben
Unter unferem Sängerpersonal haben wir jedoch nur
wenige Künstler die dazu berufen sind in diesem Genre
der Komödie erfolgreich zu wirken und zählen dazu vor
Allem Frl Wegener und die Herren Patry und Walter
Müller Zwischen cincm tüchtigen Opern und einem
brauchbaren Operettensänger ist eine gewaltige Klust die
beiderseits meist nicht übersprungen wird deshalb ist der
Ausgang des Wagnisses Operetten mit Opernkräsien zu
geben stets zweifelhaft Der Zigeunerbaron speziell gehört
nun unserer Ansicht nach nicht zu den oben erwähnten
guten Operetten denn zu einem Libretto welches bei sehr
geringem dramitischen Inhalt weniger in fesselnder Hand
lung als in einigen farbenreichen Bildern gipfelt hat
Johann Strauß eine Musik geliefert die ihm wahrlich
nicht den Ruf eines erfindungsreichen genialen Kompo
nisten verschafft hätte welchen ihm frühere Werke begrün
det haben Es kam uns vor als ob der Quell aus dem
er früher seine Melodien schöpfte dem Versiegen nahe sei
denn des Originellen wirklich Erfundenen begegneten wir
in seinem Zigeunerbaron herzlich wenig Die Formen sind
klein und die Ensembles ohne inneren Zusammenhang aus
einzelnen Stückchen lose zusammengefügt selten geht der
Komponist über die Lied und Couplet Form hinaus und
wenn er es thut so geschieht es nicht zum Vortheil der
Sache Am besten steht ihm die Bewegung in leichten
Tanzrythmen an und was er darin bietet ist auch in der
Partitur des Zigeunerbarons das Beste Eine Rummer
enthält das Werk der wir unseren ungetheilten Beifall
geben das Werberlied im zweiten Akt ein Czardas
von echt nationalem Gepräge der im Finale wirksam
wiederkehrte Auch der Schatzwalzer und die Zigeuner
musik treten melodiös hervor Der dritte Akt fällt gegen



H ie vorhergehenden in jeder Beziehung ab und wirkte nur
durch die reiche Ausstattung die hübschen Arrangements
die übrigens auch in den ersten beiden Aufzügen nicht ge
ringen Antheil an dem gespendeten Beifall hatten In
dieser Beziehung können wir der Regie des Herrn Schass
nit die wärmste Anerkennung aussprechcn, denn sowohl
das bunte Zigeunerleben als auch der Aufzug im letzten
Akt waren außerordentlich geschickt inscenirt es war Leben
in den Massen die sich stets zu anmuthigen Bildern grup
pirten Die Einzelleistungen betreffend haben wir schon
im Anfange unseres Referats unser Urtheil im Allgemei
nen abgegeben

Im Besonderen sei bemerkt daß Frl Wegen er forecht
in ihrem Element zu sein schien Ihr lebhaftes decentes
und dennoch amüsantes Spiel wurde durchführe anmuthige
Erscheinung noch gehoben Gesanglich haben wir so Gutes
wie gestern Abend noch nicht von ihr gehört doch war
es nicht nur relativ sondern auch absolut und ohne Vor
behalt gut Besonders freuten wir uns über den frischen
Klang ihrer Stimme und die Stetigkeit des Tons Ganz
vortrefflich war im Spiel und Maße Herr Patry Der
unverwüstlichste Humor oft im Charakter der Rolle etwas
derb belebte seine Darstellung welche fortdauernd die Hei
terkeit des Publikums erregte freilich auch vor dem ältesten
Meidinger nicht zurückschreckte darin sekundirte ihm übri
gens mit Glück Herr Schmasow dessen Talent einer
ziemlich trübseligen Rolle zum Opfer gefallen war aus
welcher er immerhin noch merkwürdig viel zu machen ver
stand Herr Müller sang sein Werberlied mit soviel
Verve spielte so degagirt und munter daß wir unsere herz
liche Freude daranhatten Seine Partnerin Frl Werner
konnte sich nicht recht in den Operettenstyl finden Vieles
war einerseits fast zu gut gesungen doch fehlte auderer
fetts das Prickelnde Leichte was die Operctte gebieterisch
verlangt Auch Herr Hindemann erscheint uns für dies
Genre nicht geeignet Er bemühte sich zwar redlich den
Barinkay mit dem heißblütigen Temperament auszustatten
welches dem Zigeunerbaron eigen sein muß kam aber über
eine gezwungene Munterkeit nicht hinaus In dem Duett

Wer hat uns getraut c klang sein Organ schön m d
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groß aber der Coupletgesang ist dem Künstler noch ein
ungelöstes Räthsel Sein Ton hat dabei keinen Körper
und die Sprache ist nicht markirt genug so daß die Poin
ten meist verloren gehen Das gute Beispiel und muster
hafte Vorbild dafür war dabei so nahe und zwar in Herrn
Patry Die Zigeunerin des Frl Goldsticker wareine
Meisterleistung Wenn wir oben die geschätzte Sängerin
nicht nannten so geschah es eben deshalb weil Künstlerinnen
wie sie allen Sätteln gerecht zu sein Pflegen Die weni
ger hervortretenden Parteien der Mirabella und des Gra
fen Homonay fanden in Frl Jeß und Herrn Friedau
vortreffliche Vertreter besonders zeichnete sich Letzterer
durch eine brillante Maske und sein in sehr gelungener
Weise ungarisch gefärbtes Deutsch aus Die vielen Neben
rollen wurden befriedigend dargestellt auch trugen Chor
und Orchester zum Gelingen des Ganzen bei Das deko
rative Arrangement sprach warm für den künstlerischen
Blick unseres Obermaschinenmeisters Herrn Christosani
Von den beiden dem Publikum noch neuen Prospekten
Herbstlandschaft und Fernsicht der Stadt Wien geben

wir dem ersteren den Vorzug doch paßte seine Farbenstim
mung nicht recht zum Vordergrunde Sehr virtuos sind
alle Beide nicht gemalt Wir möchten noch die Frage aus
werfen ob Zigeunerinnen durchaus roth beleuchtet werden
müssen ein altes Zigeunerweib und lodernde Flammen
sind ja durch Verdi eng verbundene Begriffe Hier aber
loderte nicht die geringste Flamme nnd concentrirtes Mor
genroth versagt doch die Natur hartnäckig so bleiben wir
denn mit dem schönen rothen Schein aus einem unnatür
licher billigen Theatercffekt sitzen Wir können nicht schlie
ßen ohne Herrn Kapellmeister Hartenstein für das von
ihm erzielte vortreffliche Ensemble unsere Anerkennung aus

zusprechen Franz Wüerst
Sllmdcsüm Halle a S
Meldung vom 28 Februar

Aufgeboten Der Sirafanstalts Aufscher Carl Kumm am
Kirchihor 16 und Marie Catharine Carlier Neu Breisach

Geboren Dem Tischler Wilhelm Böhland Hanfsack 1 eine
T Johanne Frieda Dem Tapezierer und Decorateur Louis
Fischer groye Steinstraße 32s eine T, Franziska Anna

Dem Maler Ferdinand Wiese gr Ulrichstr 7 ein S Mar
tin Conrad Dem Werkmeister Friedrich Kaye Grünstr S
ein S Friedrich Hermann Alfred Dem Werkmeister Carl
Pretzsch Merseburgerstrahe 13 einZS Walther Friedrich Carl
Dem Buchbindermeister August Naumann Ranmschestraße 10
ein S Cnrt Richard Eduard Dem Bäckermeister Emil
Hedler Sophienstraße 26 ein S, Emil Hugo Dem Fabrik
arbeiter Carl Pretzsch Langestraße 9 eine T Elise Margarethe

Dem Koppelknecht Carl Lindau Anhalterstratze 7 eine T
Auguste Martha Dem Zimmermann Hermann Köppe kl
Brauhausgasse 16 ein S August Hermann Dem Stell
macher August Birke Herrenstraße 6 ein S Otto Ernst Cnrt

Dem Fleischermeister Carl Koegel Geiststraße 30 eine T,
Eva Charlotte Hertha Die Limirer Heinrich Baumann
Leipzigerstraße 66 eine T Alida Charlotte Henriette Marga
rethe Dem Buchdrucker Otto Martin Dachritzgasse 14 ein
S, Ernst Dem Eisenbahnarbeiter Hermann Erich große
Wallstraße 13 14 eine T Clara Martha Dem Seiler Al
bert Pollner eine T Martha Mathilde Entbindungsinstitut

2 unehel S

Telegraphische Nachrichten
Köln 28 Februar Ein Telegramm der Köln Ztg be

zeichnet die Behauptung ultramontaner Blätter der Papst habe
den Führern des Centrums einen Beweis seines Vertrauens
gegeben als unbegründet weder die bisher als dritter Brief
des Papstes bezeichnete Depesche noch der vierte wirkliche Brief
des Papstes böten dafür irgend welchen Anhalt In Betreff
seiner Erklärung über die Sozialdemokraten soll sich der Papst
au die bekannte Enchcliea beziehen

Rom 28 Februar Der Leichnam Jacobini s wird heute
aufgebahrt und bis Mittwoch ausgestellt bleiben

London 28 Februar Unterhaus Der erste Lord des
Schatzes Smith erklärte die Königin beabsichtige anläßlich des
50jährigen Regierungs Jubiläums am 21 Juni einem Dank
gottesdienste in der Westminster Abtei beizuwohnen und habe
den Wunsch ausgesprochen daß dieser Tag als allgemeiner
Feiertag im Reiche begangen werde Der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Fergusson theilt mit die Portugiesische Re
gierung habe ihren Flottenbefehlshabern befohlen diejenigen
Schiffe welche nickt Waffen oder Munition nach Tungi bringen
unbehelligt zu lassen England thue in Gemeinschaft mit
Deutschland in Lissabon und Zanzibar Schritte die hoffentlich
eine freundliche Lösung der Tungifrage herbeiführen würden
Die diplomatischen Beziehungen Englands mit Venezuela seien
wegen der Grenzdifferenzen zwischen Venezuela und British
Guyana abgebrochen worden

Konftantinopel 26 Februar Riza Bey ist heute 6 Ubr
mittelst Sevaratzuges nach Sofia abgereist wohin sich Grekoff
und Kaltscheff bereits gestern Abend begeben hatten

Ein Legat für Dienstboten die 10 Jahre
treu gedient haben ist zu vertheilen Be
werbungen aus der Domgemeinde werden
bis zum 15 März entgegengenommen

Cons Rath

Anker WcMe
ist ein deutsches Fabrikat
das sich sehr schnell die Gunst des
Publikums erworben hat und

selbst den renommirten sranzösischeu und schweizer
Chocoladen vorgezogen wird Die Anker Chocoladc

zeichnet sich hauptsächlich durch einen

A 5 vor ziizlich n Geschmack
großen Nährwerth und leichte Verdaulich
keit vortheilhast aus und verdient daher allen Hans
frauen warm empfohlen zu werden Pfund
V/z Ml und höher Nr 4 s 2 Mk ist ganz besonders

zu empfehlen Borriithig dsi
Herren B Wilhelm E Matthcs H Enalcr
u G Lindncr in

Gegen alle rheu
matische Schmerze,

ist der berühmte
die beste

sicherste u billigste Einreibung
da schon nach dem ersten Einreiben
die wohlthätigste Wirkung und
bald darnach völlige Heilung eintritt

Bei allen äußerlichen Schäden
Entzündungen Wunblausen
Wundliegen Husten Brust n
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Unterleibsbrnchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung
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Verkänferin Gesnch
Für ein größeres Glas und

Porzellanwaarengeschäft wird
1 April eine dnichaus gewandte

mit guten Zeugnissen gesucht Off
bef unt Zx S S4GVS
MssNG Brüdcrstrasze

Mit der Schutzmarke auf
den Dosen zu haben ä 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen bekannten Apotheken

Köchinnen Sinken Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
Einen zuverläisigen gut empfohlenen

Schreiber sucht
Pseffersche Buchhandlung Brüderstrake

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher alte Män
tel Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln
altes Gold nnd Silber goldene und
M Uhren Möbel Betten Wäsche
u s w zahlt hohe Preise und kauft
fortwährend

Markt s im rochen Thurm i Tr

Für ein junges Mädchen aus guter
Familie wird passende Pension gesucht in
welcher dssselbe zunächst guten Luftaufent
halt und kräftigen Tisch zur Kräftigung
findet Gefällige Offerten unter T

an die Exped d B erbeten
Ein anftänd Mädchen im Alter von 17

Jahren welches fchon gedient hat wünscht
Stellung fetzt od spät Näher Mühlberg 8 p l

Ein ordentliches Mädchen mit guten
Attesten zum I April gesucht

kl Klaüsst afte I

I Wohnunge
zu 180 u 140 Mart p 1 April zu ver
Miethen Südstraße 4

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K K Nähe des Müvlweges 1 April 87
zu vermiethen Händelstraße SV

Ein herrschaftliches Logis best aus
5 Wohn 2 Schlafzimm ze vom 1 April
zu vermiethen Auf Wunfch kann Pferde
stall mit überlassen werden Besichtigung
11 2 Uhr Näheres Hcdwigstr S

MriMM V wWK
parterre oder Beletage Nähe der Klinik u
ruh Haus zum I Oktober er zu vermiethen
Näh bei Rud Mosse Brüderstraße 6

Kleine Wohnung an eine ältere Frau zu
zu vermiethen Preis 25 Thlr bei
qr Ulrichstraße 27 W Atzmann

Victorm Thmler
Mittwoch den 2 März

S MVdes gefammten ueuengagirten Künstler und
Spezialitäten Personales

Kräfte Z MKNges
Wvvsüi Parterre und

Luft Akrobaten
Mi Gesangsvirtuosen

Gesangs und Tanz Komiker Frl
Costüm Soubrette

Wiederanftreten im Neuengagement
von

Frl ISA MBÜA
Gesangs und Tanz Soubrette

Anfang 8 Uhr Die Direetion
I WM

große Schloßgasie S

Mittlere Wohnung verm Harz 22
2 möbl Zimmer nebst Kammer sofort zu

beziehen kl Klausstraße 17

Kunstgewerbe Verein
MonKts BersamMZzmg

Donnerstag den Z März d JsÄbe ds K Uhr
im Saale des

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Herr Professor Dr Heydemann

Besprechung der Riepenhan
senschen Meproduktion der
Pol gnoL schen Wandgemälde
im Besitze des Herrn Fabrik
besitzers Hübner

4 Ausschreibung neuer Konkurrenzen
5 Vorlage verschiedener neuer Werke

Der Vorstand
Z Iiili l5i ii Stadtbaurath

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß

Ulrichstraße 24 zu haben

SamtAssCslmme
des Bezirks 17

Donnerstag den 3 März er Abends 8 Uhr
Uebung im Rosenthal Um pünktliches
Antreten wird gebeten Der Worftand

ein goldenes schwarz emaillirtes Medaillon
auf dem Wege vom Petersberge bis Bahn
hof Wallwitz gegen gute Belohnung abzu
geben bei Albin Fritzfche Trotha Nr 83

Die Verlobung ihrer Tochter Käthe mit
dem Kaufmann Herrn Fritz Waltke in
Dresden beehren sich ergebenst anzuzeigen

Halle den 1 März 1887
Friedrich Spieß und Fran

Emma geb Schönert

Verlobte
Halle a S März 1887 Dresden
Am 27 d Mts verschied unsere ullver

ehrte Mutter Großmutter und Schwieger

mutter die Wittwe geb ZUttlivr
in ihrem 75 Lebensjahre mit dem trösten
den Bewußtsein dos ihrige hier gethan zu
haben in ein besseres Leben

Dies zeigen an
die trauernden Hinterbliebene

Das Begräbniß findet Mittwoch statt

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Dahinscheiden unseres
guten HVÄltkvr sagen nur auf diesem Wege
unseren besten Dank

s iuri z und Fra



Ansang Uhr GGGGGOGG

StsÄt N Idvstvr
Direktion Zglviitrivd IZtiii ZL t Ii

Mittwoch den S März 1887
141 Vorstellung 10S Abonnements Vorstellung Farbe rotti

ISiv F vrziWl Givn
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Frey tag

Berg Oberst a D
Jda seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden Gutsbesitzer
Pros Oldendorf

Redacteur
Conr Bolz Redact
Kämpe Mitarbeit
Bellmaus Mitarb
Henning Eigenth
Müller Factotum
Blumenberg Red d
Schmock,Mitarb, ri

d Zei
tungCo
riola

Albert Patry
Marie Purschian
Helene Bensberg
Carl Friedau
Matthieu Lützen

kirchen

Arthur Bauer
Gustav Schwab
Eug M Mauthner
Aerthold Horwitz
Alfred Runge
lAd Müller
Fritz Kugelberg

Personen

Zur t nkrn U i empfehle
vli I ZK ieli miidas Meter von 1,75 bis 3 Mk
ivZi,v i eil in weicher unappretirter

extra Qualität Meter von 3,50 bis 5 Mark
uiiÄ Ii S Zl i e LlntvrrüvkvL7iit rttekv und KL von 1,50 bis 4,50 Mk

I7i Iiiiii tü Zsor von 3 bis 8 Mark
t I viiiI v V 5kvr und

IVii ii iiti Ii c c
M Gr Slemstraße 73
GGG

KMHZMMHKOM
Piebenbrink Weinhänd

ler und Wahlmann Edm Schmasow
Lotte seine Frau Emilie Jeß
Bertha ihre Tochter M v Wolfersdorff
Kleinmichel Bürger und

Wahlmann G Greger
Fritz sein Sohn Emil Moser
Justizratb Schwarz Adolf Pfeiffer
Madame Pavoni Geßler

Tänzerin Emmy Friedemann
Korb Schreiber V Gute

Adelheids Franz Siegel
Karl Diener d Obersten Ketteler

Ein Kellner A Runge
Ressourcen Gäste Deputirte der Bürgerschaft Ort der Handlung Hauptstadt einer Provinz

Nach dem zweiten Akt 10 Minuten Pause

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2 50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhi Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben
Kafseneröffnnng V Uhr Anfang Vs Uhr Ende nach 1 Uhr

Für die Königliche Universitäts Kliniken zu Halle a S soll auf das
Jahr vom 1 April 1887 bis St März 1888 die Lieferung des Bedarfs an

1 Fleisch und Fleischwaaren
2 Mehl und Backwaaren
3 Butter Käse und Eiern
4 Materialwaaren Reinigungs und Belenchtungsgcgenständen
5 Kartoffeln Gemme frischem Obst
6 Haus und Lagerbier

im Wege des Submissionsverfahreus vergeben werden
Der Umfang der einzelnen Leerungen ist aus den von der Verwaltungsinspektion

der Kliniken gegen ISO Mk zu beziehenden Lieferungsbedingnngen zu ersehen Die
Angebote erfolgen für jede der obigen Abtheilungen gesondert mittels vorgeschriebener
Offerten Formulare welche an derselben Stelle in Empfang zu nehmen und auf denen
Termin und Ort der Eröffnung der Offerten angegeben sind

den 28 Februar 1887Die Oeeonomie Verwaltnng der Königl Universitäts Klinike

Heute Mittwoch den S März

Heut geht es zur Stichwahl Was kommt wohl heraus
Mit Sorgen und Aerger zieht mancher nach Haus

Wer klug ist und durstig der macht es wie wir
Wir fchenchen die Grillen und trinken Bockbier

Laß Andere sich streiten wir halteu uns fern
Und sollen wir wählen so wähl n wir l erii

Donnerstag den 3 März 1887
14S Borstellung 1VS Abonnements Vorstellung Farbe

Die nächste Fremdenvorstellnng Sonntag den s März
Titelrolle SSvii r vI

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Das Vakl Lurvim
Svr vorvwtKtsu Varteivu

von Halle und dem Sailtkreise
befindet sich zur Feststellung des Wahlresultates an

Mittwoch den Z März von 61 Uhr
Abends ab

j StsMLLMtWMAWSz l
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigung besonderer Einlatzkarten

gestattet welche bei den nachbenannten Herren abgefordert werden
können

Klempnermeister MvKvI gr Ulrichstraße 10 Malermeister Wiv vrt
kl Steinstraße 1 Kaufmann Leipzigerstraße 10 Faktor

Rriolk Mansselderstraße 41 Bäckermeister se gr Steinstr 23
Rentier vick alte Promenade 4 Bahnhofs Restaurateur WiSKIu
Kaufmann Leipzigerstraße Uhrmacher Geiststraße Kaufmann Sösrteii jun Hospitalplatz 1 Jnsepektor
Frankeplatz 1 gr Klausstraße 2 Fabrikant
Forsterstraße 42 Landgerichts Direktor Weidenplan 4a Amtsge
richtsrath Wettinerstraße

Ä vvrviZiiAtv zz Z vi IilS
Banquier WSniti Zimmermeister Inspektor

Landgerichts Direktor

Haus u Grundbesitzer Verein Halle a S
Zu der am V rsitüN Ä ii 4 Mitr I vii i 8 7Iii im

lSiivi, stattfindenden Versammlung werden die Mitglieder ergebenft eingeladen

il Vm tmZ Mtz mä
Herr Direktor Id kmckt äer kockMvAMonvittön lnier

Anction
Am Donnerstag den 3 März er

Mittags MM verkaufe ich im Gast
Hofe zum rothen Rosz Hierselbst Leip
zigerstraße 74 im Auftrage des Konkurs
verwalters Herrn Rechtsanwalt S riekv
ein znr Bänglichen Konkursmasse gehöri
riges elegantes Reit und Wagenpserd

i Gerichtsvollzieher

Am Zeii 2 Zlitr rVorm Uhr sollen Geiststrafte 4S
zwangsweise verkauft werden

LZ vollständige Betten 1 Sopha u
S Tische

Gerichtsvollzieher

Anction
Am Freitag den L März cr Vor

mittags 1O Ähr versteigere ich im Gast
hof znm Röderberge in Giebichenstein
zwangsweise

1 Kleiderschrank 1 Spiegel I Mn
dersopha und S Stück verschie
dene Bürsten

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Anction

Donnerstag den S ds Vorm
Uhr versteigere ich im Gafthofe znr

Linde in Öftrem bei Stumsdorf fol
gende dort eingestellte Gegenstände

1 Sopha 1 Regulator S Komo
deu 2 Waschtische mit Marmor
platten 4 Machttische S gr Spie
gel 1 Glasschrauk 1 Nähmaschine
2 neue Bettfielleu e

Gerichtsvollzieher

W

Anction

Anction

Anction

Am i A erVormittags SO Uhr versteigere ich Geist
strafte 4S hier zwangsweise

1 Sopha S Fauteuills 1 Komode
1 Spiegel mit Schräukchen 8 Bde
Zeicheuvorlagcu c

Gerichtsvollzieher

AUtliSR

2 Alidi rVormittags K /z Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S Hierselbst

g zwangsweise
Z Schreibtische 1 Sopha l Kom
mode 1 Wäscheschrank 1 Kousol
mit Pfeilerspiegel A Regulateure
Z Jagdgewehr u 1 Remontoirnhr

d freiwillig
1 komplettes Federbett

ii z t t Gerichtsvollzieher

Mittwoch den Z ds verstei
gere ich
1 um 11 Uhr Vorm

GeiMratzk 42 hier
einen großen Posten Cigar
ren meist vorzüglicher Qua
lität 4 Sophas Z Meider
sekrstäre Schreibsekretär
I Nähmaschine 1 Schreibpnlt
t Kommode 6 Tische ze

Z um 1 Uhr Mittags
gr Nlrichstrskt 37 hier

eine aus 2 großen Schran
ken und 2 Tischen bestehende
Ladeneinrichtung

Gerichtsvollzieher
Fettes Schwein verk gr Wallftr 38

ausgezeichnete unentgeltlich abzufahren

Germarstr

FA di Mo eilen und MeraviiicheU viram vvrtttch
SxveditiM d S Halli Ichr

Jnttus k Halle ZPjlötz schs Buchdrsaerkt I MIKSroßz MMstraw L L östtt Vv 7 M Morz W 7 W ASnÄS
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